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Tagespolitik.
Es ist in England nicht allein nötig, das Heer an

Zahl zu vermehren , auch an Ansehen muß es ge¬
hoben werden . Das große kaufmännische Königreich — oder
königliche Kausmannsreich — ist ein Zivilstaat , in dem die
Uniform des Soldaten als Bedientenlivree angesehen wird.
Nicht nur der einfache Soldat , der sich anwerben läßt wie
ein französischer Fremdenlegiouär, verliert mit Annahme
feines Schillings unter den Seinen an sozialem Ansehen,
man möchte fast sagen an bürgerlicher Ehre — auch der
Offizier , der sich fein Patent kaust, schämt sich, außer Dienst
des Königs Rock zu tragen , der in Deutschland doch Tor
und Tür öffnet . Das sind nicht sehr erfreuliche Folgen des
Landknechttums . Es ist notwendig, diesen Zuständen ein
Ende zu bereiten . Schon Indiens wegen . Dort kann die
gesellschaftliche Mißachtung des Heeres geradezu gefährlich
werden . — Bannerjee, ein indischer Rechtsanwalt , der ge¬
fährlichste Wühler und Hetzer unter den Eingeborenen gegen
die britische Herrschaft , trägt neuerdings seine Agitation
auch in die Kasernen der indischen Soldaten . Generationen
hindurch hat der Sepoy , der Eingeborenensoldat, in der
Ueberzeugung gelebt , daß alle weißen Offiziere in ihrer
eigenen Heimat jenseits der „ schwarzen Wasser " Pukka Sa¬
hibs, d . h . Männer von hoher Kaste , seien. Die unglaub¬
lichen Vorurteile des Inders nach dieser Richtung hin sind
ja bekannt . Der Gedanke, einem Menschen zu gehorchen und
in die Schlacht zu folgen , dessen Vater Sahne über den
Ladentisch verkauft hat, widersteht ihm . Bannerjee hat es
nun zu seiner Aufgabe gemacht , in der Presse sowohl wie
auf der Rednertribüne zu erklären , daß nicht 5 v . H . der
englischen Offiziere Sahibs im Sinne des Eingeborenen
sind . Daher die um sich greifende offene Verachtung gegen
den Vorgesetzten seitens des früher so demütigen brauen
Mannes . — Und wirklich — ob der englische Offizier nun
„ Sahib " sei oder nicht — sein kameradschaftlicher Ton ent¬
spricht auch in den vornehmsten Regimentern daheim kaum
der Würde seines Standes . Wenn sich ein Leutnant un¬
beliebt macht (was dadurch geschieht, daß er kein enthusia¬
stischer Sportsmann ist , oder gar wissenschaftliche Interessen
durchblicken läßt) , so nehmen sich die Kameraden seiner ver¬
nachlässigten Erziehung in der handgreiflichsten Weise an,
überfallen und verhauen ihn wie Schuljungen. Unter solchen
Umständen kann es nicht wundernehmen , wenn ein Mann
wie Roberts mit allen Mitteln für die Wehrpflicht eintritt
und damit für die Erhöhung der allgemeinen Wertschätzung
und gesellschaftlichen Anerkennung des Waffengewerbes.

* . *
*

Die türkischen Parlamentswahlen, die am
Samstag abgehalten wurden, haben mehrfach Raufereien
und Zusammenstöße verursacht . Ter Mehrheit nach dürfte
der neue türkische Reichstag aus Jungtürken und Anhängern
der Reform- Partei zusammengesetzt sein . In Konstantionpel
selbst wurden fünf Türken , zwei Armenier, zwei Griechen und
ein Jude gewählt. Ueber das Zeremoniell bei der Parla¬
ments-Eröffnung bestanden zwischen Sultan und Ministern
Meinungs - Verschiedenheiten , doch sind dieselben inzwischen
beigelegt worden. — 350 englischeUnterhausmitgliederhaben
dem neuen Parlament eine Sympathie Kundgebung über¬
mittelt.

Die Balkankrisis, die bis vor wenigen Tagen
noch ein ziemlich bedrohliches Gesicht trug , ist in ein etwas
freundlicheres Stadium getreten . In dem Verhältnis
Oesterreich -Ungarns sowohl zu Rußland als zu der Türkei
ist eine Wendung zum Besseren eingetreten . In der an
Rußland ergangenen Antwortnote erklärt sich Oesterreich be¬
reit, über die Annexion Bosniens mit den anderen Regie¬
rungen vor der Konferenz zu verhandeln, vorausgesetzt , daß
die Annexion auf der Konferenz anerkannt werde . Es ist
erfreulich , daß Oesterreich sich nun, wenn auch spät, zu diesem
Anerkenntnis bequemt hat, und ebenso erfreulich ist es , daß
die verantwortlichen Stellen in Rußlund in diesem Zuge¬
ständnis den Weg zu einer Lösung der Krise sehen. Gegen¬
über der Türkei hatte Baron Aehrenthal mit einer gewissen
Schroffheit verlangt, daß zuerst die Türkei dem wirtschaftlichen
BoykotteinEnde mache,eheOesterreich-Ungarn mit ihr über einen
Ausgleich verhandele . Es wurde sogar die Abreise des österreichi¬
schen Botschafters von Konftantinopel an die Wand gemalt.
Tatsächlich ist denn auch Oesterreich -Ungarn in eine Situation

geraten , die unerträglich wurde und nur entweder durch
Nachgeben oder durch einen Krieg beendigt werden konnte.
Da diese zweite Eventualität unmöglich beabsichtigt sein
konnte, so blieb nur ein Zurückweichen übrig, um aus der
Sackgasse wieder herauszukommen . Eine Erklärung der
türkischen Regierung, daß den Zollbehörden „ die entsprechen¬
den Weisungen erteilt worden seien " und daß sie alles in
den Grenzen der ihr gesetzlich zustehenden Maßnahmen tun
werde , um dem Boykott zu steuern , hat für Oesterreich den
erwünschten Anlaß gegeben, um zu erklären , daß nunmehr
eine Divergenz der Ansichten beider Regierungen nicht mehr
bestehe und daß es daher bereit sei, die unterbrochenen Ver¬
handlungen wieder aufzunehmen . Damit ist nun endlich der
fehlerhafte Kreis verlassen , in dem sich beide Regierungen
herumdrehen. Es sind von beiden Seiten Zugeständnisse
gemacht worden, von der Türkei ein formales, von Oester¬
reich- Ungarn ein sachliches.

Landesnachrichten.
Aliensterg . 15 . Dez.

* Das neue 25 -Pfennigstück. Nachdem am 1 . Dezbr.
der Termin für die Einsendung von Entwürfen für das
neue 25 Pfennigstück abgelaufen ist, tritt das Preisgericht
im Reichsschatzamt morgen unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs Sydow zusammen . Eingegangen sind mehr als 50
Entwürfe , von denen aber viele von vornherein ausgeschaltet
werden mußten , weil sie den Anforderungen nicht ent¬
sprachen . Zur Verteilung kommen Preise zu 2000 Mark,
1500 Mark und 1000 Mark . Die Entscheidung dürfte erst
im Januar bekannt gegeben werden.

* Deutsch - amerikanisches Briefporto . Bekanntlich unter¬
liegen die zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
von Amerika auf dem direkten Seewege ausgetauschten
frankierten Briefe vom 1 . Januar 1909 an in der Richtung
aus Deutschland einer Taxe von 10 Pfg . für jede 2o Gramm
und in der Richtung aus den Vereinigten Staaten einer
solchen von 2 Cents für jeoe Unze (28 Gramm) ; für unfrankierte
Briefe wird das Doppelte dieser Sätze berechnet. Da die
Portoermäßigung Briefen, die über Frankreich , Belgien und
England zu leiten sind, wegen der Transitgebühren nicht
zugute kommt, so wird die Reichspost , um die bei Benutzung
des direkten Seeweges eintretende Verzögerung auf ein mög¬
lichst geringes Maß zurückzuführen , für die Briefbesürderung
nach Amerika außer den schon bisher benutzten Dampfern
auch die von Bremen oder Hamburg abgehenden langsamen
Dampfer nutzbar machen, soweit diese früher als die nach
ihnen abgehenden Schnelldampfer ihren Bestimmungsort er¬
reichen. Die zu dem ermäßigten Porto zu versendenden
Briese müssen einen Leitvermerk „ Auf dem direkten Seeweg"
tragen . Aus die Ausdehnung der Portoermäßigung auf den
Verkehr mit anderen Ländern ist — dem Vernehmen nach —
wegen der Finanzlage zunächst nicht zu rechnen.

Pfalzgrafenweiler , 14. Dez. (Korr.) Der hiesige
evang . Arbeiterverein hielt gestern Abend im
Sternensaal seine erste Weihnachtsfeier. Der Saal füllte sich
so rasch, daß viele Personen wegen Platzmangel der Feier
nicht anwohnen konnten . Grund zu diesem starken Besuch
gab das vom Verein aufgeführte Stück „ Konrad Wiederhold" .
Dasselbe wurde unter Leitung des Herrn Vikars Weimer
eingeübt und mit einer solchen Präzision und Natürlichkeit
der Darsteller aufgeführt, daß es allgemeinen Beifall fand.
Auf vielseitiges Verlangen wird das Stück wahrscheinlich
heute Abend auch für die Jugend nochmal zur Aufführung
kommen . Die Feier endete in später Stunde durch eine
Gabenverlosung.

Pfalzgrafenweiler , 14 . Dez . (Korr.) Bei der heutigen
Bürgerausschußwahl wurden gewählt : Gg . Wag¬
ner, Schreiner mit 106 Stimmen , I . G . Epple, Fracht¬
führer mit 102 St . , Gottl . Schmid, Schmied mit 101
St . , Andreas Klaiß, Steinbruchbes. mit 75 St . (neu ge¬
wählt) . Einzelne Stimmen sind zersplittert . Abgestimmt
haben 111 Wähler.

Freudenstadt , 15 . Dez . (Korr.) Um das Interesse für
eine zeitgemäße Reform des Hebammenwesens auch auf dem
Lande zu wecken , findet auf Veranlassung des Württ.
Landes - Hebammenverbandes heute hier im Gasthof zum
Rappen eine Hebammenversammlung statt . Die Hebammen
von Stadt und Land der Umgegend sind eingeladen ; auch
wird Herr Med . -Rat Dr . Lieb von hier den Verhandlungen
anwohnen. Herr Waitzel aus Stuttgart wird über die
Reformvorschläge referieren und dürfte wohl eine rege Dis¬
kussion hierauf Platz greifen.

* Calw . Die Holzhauerakkordlöhne wurden für 1909
in der gleichen Höhe wie 1908 festgesetzt.

js Stuttgart , 14 . Dez . Das Königspaar begibt sich am
nächsten Freitag über die Weihnachtsfeiertage nach Neuwied
zum Besuch der Fürstlich Wied 'schen Herrschaften.

j ! Stuttgart , 14 . Dez . Der König hat den Hoftheater-
Jntendanten , Baron Gans Edlen Herrn zu Putlitz, in An¬
erkennung seiner Verdienste um das Hostheater zum General-
Intendanten mit dem Prädikat Exzellenz ernannt.

! Stuttgart , 15 . Dez . Bei dem Grasen Zeppelin,
der zur Zeit hier in Stuttgart seinen Wohnsitz hat, erschien
gestern eine Abordnung aus Buenos Aires um dem Grafen
im Namen der dortigen Deutschen eine Huldigungsadresse
zu überreichen.

! Stuttgart , 15 . Dez . Die hieß Vereinigten Gewerk¬
schaften haben vor einiger Zeit an das Finanzministerium
hinsichtlich der Vergebung von Arbeiten zum Hoftheater¬
neubau eine Eingabe gerichtet . Das Finanzministerium hat
auf diese Eingabe geantwortet. Es wird darauf hinge¬
wiesen, daß sich die Domänendirektion schon früher mit der
Angelegenheit befaßt habe . Man habe Vorsorge getroffen,
daß bei Ausführung der Arbeiten zum Hoftheater, bei Ab¬
schluß von Arbeits - und Lieferungsverträgen rc . eine unge¬
rechtfertigte Uebergehung einheimischer Geschäftsleute und
Firmen vermieden werde . Die Beteiligung der Stuttgarter
Firma Schmohl u . Stähelin biete dafür auch einige Ge¬
währ . Von einer grundsätzlichen Ausschließung nichtwürtt.
Geschäfte habe man Abstand genommen , weil es vermieden
werden solle, daß andere Staaten württembergischen Firmen
gegenüber das gleiche tun.

! Stuttgart , 15 . Dez . Der Württ . Evang . Volks¬
schullehrerverein beabsichtigt vom 10. Januar n . Js.
ab auf die Dauer von 10 Wochen an den Sonntagen je
zwei Vorlesungen (Hochschulkurse) zu veranstalten. Es lesen :
1) Professor Dr . W . Götz-Tübmgen : Geschichte Württembergs
im Zeitalter der Reformation (1450—1550) ; 2) Professor
Kindermann- Hohenheim: Volkswirtschafliches ; 3 ) Privatdozent
Dr . M . Schiele : Geschichte der Prädagogik mit besonderer
Berücksichtigung der Gegenwart ; 4) Professor Dr . Hollbach-
Karlsruhe oder Dr . Schmidt-Tübingen : ein noch unbestimm-
es Kapitel aus der Naturwissenschaft.

js Deizisau OA . Eßlingen, 14. Dez . Gestern vormittag
waren einige jungen Burschen mit Schießen aus einem Rohre,
das sie in den Boden steckten , beschäftigt . Als der Schuß
längere Zeit nicht losging , wollte der 17 Jahre alte Robert
Kurz nach der Ursache sehen, worauf plötzlich die Ladung
explodierte , dem Kurz die Finger wegriß und außerdem noch
schwere Verletzungen an einem Auge beibrachte.

js Stötten bei Geislingen a . St . , 14 . Dez . Letzten
Donnerstag wurde der zwanzigjährigeDienstknecht Matthäus
Natzi , gebürtig aus Neenstetten OA . Ulm und bei Joh.
Bosch im Dienst stehend , von einem Pferde so unglücklich
auf den Unterleib geschlagen, daß er an den Folgen gestern
nacht im Bezirkskrankenhaus in Geislingen gestorben ist.

Reichstagsabgeordneter D r. Hieb er über die
politische Lage.

! Auf dem oberschwäb . Parteitag der nationalliberalen
(Deutschen) Partei hat der Reichs - und Landtagsabg . Dr.
Hieber eine bemerkenswerte Rede über die derzeitige politische
Situation gehalten. Er führte u . a . aus : Es seien wieder
Bestrebungen im Werke , den Kaiser über die Reichstagsver¬
handlungen vom November irre zu führen und ihm einzu¬
reden , daß er dem Reichskanzler doch zu weit Gehör geschenkt
habe . Demgegenüber glaube er (Redner) , daß alle deutschen
Männer die Mahnung laut werden lassen sollten : „ Mißtraue
jedem der dir schmeichelt! " — Eine Abweichung von der
Linie , die der Kaiser am 17 . Nov . durch die Reichsanzeiger-
kuudgebung gezogen habe , würde eine zehnfach schärfere Kritik
als bisher erfahren ; solche Tage müssen dem deutschen Volke
in Zukunft erspart bleiben , wenn nicht ein Schaden ange¬
richtet werden solle, der nicht wieder gut zu machen sei.
Jedenfalls sei zu wünschen , daß der 10 ., 11 . und 17 . Nov.
ds . Js . Früchte zeitigen mögen , über die sich noch Enkel
und Urenkel freuen können . Hinsichtlich der dem Reichstag
vorliegenden Steuerpläne führte der Redner aus : Es könne
heute schou als abgelehnt gelten : die Elektrizitäts- und
Gassteuer und die Anzeigensteuer . Auch für die Weinsteuer
dürste sich eine Mehrheit kaum finden . Eine Erhöhung der
Bier - und Tabaksteuer sei nicht zu umgehen ; doch werde die
nationalliberale Fraktion nicht für die Banderolesteuer, ion-



dein für die Erhöhung der Tabakzölle und der Gewichts-
steuer sich aussprechen . Die - nationalliberlae Fraktion des
Reichstags stehe im übrigen auf dem Standpunkt , daß nur
dann eine große weitere Belastung des Volks durch indirekte
Steuern zulässig sei, wenn auch die »ermöglichen Kreise in
erheblichem Maße herangezogen werden und das werde sich,
wenn die Nachlaßsteuer nicht aus Annahme rechnen könne,
namentlich durch eine Reichsoermögensstener erreichen lassen.

' Pforzheim , 14 . Dez . Noch ist der Mörder der Elsa
Bauer nicht ermittelt , und schon wieder macht eine neue
Bluttat von sich

'
reden . Gestern nachmittag gegen 3

Uhr wurde in dem Hause untere Au 4 der 38 Jahre alte
ledige Taglöhner Georg Grimm von einem Italiener er¬
stochen . Die näheren Umstände der Tat sind noch nicht
klargelegt . Nach Angabe eines deutschen Arbeiters, namens
Stüringer , wollte sich derselbe mit dem Getöteten auf den Abort
begeben, als in demselben Augenblick auch Botter in den
Abort gehen wollte . Grimm sagte : „Du wartest, bis wir
fertig sind ! "

, doch Botter wollte sich trotzdem zuerst hinein¬
drängen. Es gab zwischen den beiden ein Handgemenge,
bei welchem Grimm vermutlich den Italiener die Treppe
hinunterschieben wollte . Plötzlich schrie Grimm auf, daß er
gestochen sei , und fiel zu Boden. Die Verletzung des
Grimm, der in den Unterleib getroffen worden war , war
so schwer , daß die Gedärme heraustraten und der Manu
auf dem Transport zum Krankenhause um 3 ^

« Uhr starb.
Zwei Schutzleute bemächtigten sich alsbald des Mörders
und brachten ihn ins Amtsgefängnis. Vor dem Hause,in dem die Bluttat geschah , gab es einen Menschenauslauf.

ss Mannheim , 14 . Dez . Die Differenzen in der Metall¬
industrie sind beigelegt . Die angedrohte Aussperrung wird
unterbleiben.

' München, 13 . Dezbr . Tie Wochenschrift „ Das XX.
Jahrhundert"

, Organ für fortschrittlichen Katholi¬
zismus, stellt mit dem Ende dieses Jahres ihr Erscheinenein . Als Grund hicsür wird angegeben : Die Ungunst der
Verhältnisse , die andauerndeGleichgültigkeitdesLaienpublikums
in rein geistigen und religiösen Fragen und der bleierne
Druck des seit dem Erscheinen der Enzyklika ungeschminkt
funktionierenden kirchlichen Machtsystems.

ss Berlin, 14 . Dez . Das Staatsministerium trat heuteunter dem Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzungzusammen.
ss Vor dem Berliner Passagekaushaus wurde einer Dame

aus Dresden von einer andern Dame im Gedränge mit der
Hutnadel das linke Auge ausgestochen.

ss In Berlin wurde der falsche Gras Kalkreuth , ehemaligerKellner und Zuhälter , verhaftet , der sich für einen Hnsaren-
ossizier . ausgab und sich mit einem wohlhabenden Mädchenverlobt hatte.

Berlin, 14. Dez . Wie dem „ Berliner Tageblatt"aus Husum gemeldet wird , hat Bürgermeister Dr . S ch ückingsein Ämtniedergelegt.
!s Leipzig, 14 . Dez. Das Reichsgericht verwarfdie Revision des vom Schwurgericht in Ravensburg am

17 . Okt. wegen Lustmordes zum Tode verurteilten GärtnersBruder und die Revision des vom Schwurgericht in
Ofsenburg am 28 . Okt . wegen der Ermordung eines Leder¬
händlers aus Köln zum Tode verurteilten SchneidersM ickelsoh n.

ss Leipzig, 13 . Dez. Der Landesverrats-Prozeß gegendie 42jährige Sprachlehrerin Mina Petersen aus Hamburgist auf den 13 . Januar vor dem Reichsgericht in Leipzig
festgesetzt . Die Petersen war als Agentin fremder Kriegs-Ministerien in Deutschland tätig und hat u . a . den am 19.November vor dem Marine -Kriegsgericht in Kiel wegenLandesverrats zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilten Ober-
feuerwcrksmaat Dietrich zu Kiel zur Tat angestiftet.

Mainz , 1ö . Dez. Der entflogene Ballon „ Mainz-Wiesbaden" des mittelrhcinischen Vereins für Luftschiffahrtist bei Merkenfritz (Oberhesfen) ausgefunden worden.
Tie Düsseldorfer Polizei verhaftete einen dreizehnjährigenSchüler , der einem Postboten ein Paket mit Wechseln und

Schecks im Wert von über 100 ^00 - Mark vom Fahrradgestohlen . Die Wertpapiere , die der kleine Dieb für un¬
veräußerlich hielt , hat er teils vergraben und teils in den
Stadtgraben geworfen . Sie wurden größtenteils wieder
aufgesunden.

I! Berlin, 14 . Dez. Präsident Castro ist heute abendhier eingetroffen.
ss Wie aus Hamm verlautet, sind die Geldsammlungenfür die Verunglückten der Zeche Radbod nunmehr abge¬schlossen . Die Summe wird auf 1200 000 Mk. geschätztVorläufig sollen 20 000 Alk. als Weihnachtsqaben verteiltwerden.
>s Metz , 14 . Dez . In der Stacht zum Samstag wurde,ivie der Polizeibericht meldet , ein bei dem Pionierübungs-platze Longeville befindlicher Pollen der ersten Kompagniedes 20 . Pionierbataillons Namens Stolz angegriffen . DerAngreifer gab einen Schuß auf den Posten ab und verletztediesen an der rechten Hand . Der Posten gab Feuer . DerSchuß verfehlte aber das Ziel, worauf der Angreifer nocheinen zweiten Schuß abfeuerte . Der Täter konnte sir derDunkeiheil entkommen , wurde aber gestern hier verhaftet.

Die Diamanten Südwestafrikas.
sj Berlin, 14 . Dez. Die „ Nordd . Allgem . Zlg .

" schreibt:Im Einklang mit den Darlegungen, die am ll . d . M . vomStaatssekretär des Kolonialamts im Reichstagsplenum überdas Diamatenvorkommen im Hinterland von Lüderitzbuchl
gemacht worden sind, wurde das Gouvernement von Teutsch-

Südwestafrika telegraphisch angewiesen , mit Einführung eines
Ausfuhrzolles auf Rohdiamantc » von kO Mk. pro Karat
alsbald vorzugehen . Behufs Durchführung der Zollkontrolle
werden die Diamantenförderer zur ordnungsmäßigen Regi¬
strierung der gefundenen Steine und zur Vorlegung der
Bücher auf behördliche » Wunsch angehalten. Daneben
wurde durch Gouvernementsordnung vom 21 . Oktober der
Besitz roher Diamanten an die Lösung eines gebührenpflichtig¬
behördlichen Erlaubnisscheines geknüpft . Um im Uebergangs-
stadium bei Erhebung des Zolles Härten zu vermeiden,
erhielt das Gouvernement die Weisung, für einen
angemessenen Zeitraum vollen Kredit zu gewähren . Während
der letzten Tage fanden zwischen dem Reichskolonialamt und
den heimischen Interessenten Verhandlungen statt, die darauf
Hinzielen, dem aussichtsreichen Unternehmen tunlichst einen
unabhängigen deutschen Charakter zu wahren. Es handle
sich dabei insbesondere darum , eine Organisation zu schaffen,
die möglichst alle in Betracht kommenden Interessenten um¬
fassen und den Diamantcnvertricb in einer Hand vereinigen
soll . ^Die Organisation soll sich dabei auch die Förderung
der heimischen Diamantenscklleiferei angelegen sein lassen.

Ausländisch cs.
' Innsbruck , 14 . Dez . Ter Bergführer Rauth aus

Seefeld wurde bei der Gemsjagd im Wetterfteingebirge samt
seinem Bruder von einer Lawine verschüttet . Er vermochte
sich herauszuarbeiten, sein Bruder aber blieb verschüttet.
Zwei Rettungs - Erpeonioneu sind abgcgangen ; doch besteht
wenig Hoffnung.

* Wie », 14 . Dez . Das Sr and recht in Pragwird morgen aufgeh oben werden.
" Paris , 14 . Dez . Mehrere Blätter melden , daß der

Untersuchungsrichter Andre die volle Ueberzeugung von der
Schuld der Frau Stcinheil gewonnen habe und beantragen
werde , sie wegen Mithilfe an vom Morde vor die Geschwore¬
nen zu stellen.

ss London, 14. Dez. Unterhaus . Die dritte Lesung
des Gesetzentwurfes betreffend den a ch t stüudige n
Arbeitstag der Bergarbeiter ist mit 264 gegen 89
Stimmen angeno m m e n worde n.

ss London , 14 . Dezember . Von dem geschützten Kreuzer
Amethyst , der in Portsmouth für seine Ausfahrt anfangs
nächsten JahreS zum Dienst an den Küsten Südafrikas und
Südamerikas bereit gestellt wird, sind Teile der Bisirapparate
eines 12 er». Geschützes über Bord geworfen worden . Als
der Tat verdächtig wurden drei Mann verhaftet. Eine all¬
gemeine Mißstimmung scheint an Bord des Amethyst nicht
zu bestehen. Die Bisirapparate sind bereits wieder geborgenworden.

js Belgrad , 14 . Dez. Ans Anlaß der Grundsteinlegung
für das Karageorg- Denkmal erließ König Peter eine partielle
Amnestie für verurteilte Soldaten , Journalisten und gemeine
Verbrecher . Die Offiziere und Unlerosfisiere , die wegen der
Kragujevacer Gegeuverschwörung verurteilt wurden, sind nicht
begnadigt morden.

ss Sofia, 14 . Dez . Die letzten, von den hiesigen Ver¬
tretern Oesterreich- Ungarns und Deutschlands unternommenen
informatischen Schritte bei der bulgarischen Regierung sind
von letzterer gestern

"
durch eine Verbalnote beantwortet wor¬

den , worin sie sich bereit erklärt , mit der Türkei die unter¬
brochenen Ablösungsverhandlungen wegen der Bahnangelegen¬
heit wieder auszunehmen.

ss Cetinje , 13 . Dez . Eine Verordnung des Finanz¬
ministeriums weist die Zollbehörden an, von morgen ab den
Maximalzolltarif auf alle Waren anzuwenden , die aus solchenLändern kommen, mit welchen Montenegro keinen Handels¬
vertrag besitzt.

ss Washington , 14 . Dez . Nach einer Beratung mit
Präsident Noosevelt und Staatssekretär Root gab Taft be¬
kam», er werde im Januar noch vor seinem Amtscuttritt
das Kanalgebiet von Panama besuchen . Die Zeitungen
sprechen die Erwartung aus , daß er einen genauen Berichtüber die Lage und die Fortschritte der Arbeiten liefert.

Holland macht Ernst.
js Willemstaad , 14 . Dez. Der holländische KreuzerGelderland brachte am Samstag das venezolanische Küsten¬

schiff Mix außerhalb von Puerto Eaballo auf . D i e
Forts gaben kein Feuer. Auf dem Mix wurde
die holländische Flagge gehißt und die Besatzung ans Land
geschickt. Der sodann mit Holländern bemannte Mir trafam Sonntag morgenunter Begeisterung der gan¬zen Insel Cura » ao hier ein.

ss Haag , 14 . Dez . Amtlich wird bekannt gegeben, die
Regierung sei zu den Maßnahmen gegen das persönliche
Regiment Castros geschritten , uni sich eine Garantie zu
schaffen , daß sich die Belästigungen niederländischer Schiffenicht wiederholen , bezüglich welcher Castro eine beruhigende
Erklärung für die Zukunft nicht habe geben wollen.

Die Stimmung in Venezuela.
ss New-Nork, Dez . Nach einer Meldung ausCaracas veranstalteten viele Bürger und Studenten vordem Gebäude des „ El Constitutional"

, der Zeitung des
Präsidenten Castro , eine Kundgebung gegen die
Regierung. Dies führte zu einem Zusa in m e n st o ßder Menge mit den Angestellten der Zeitung , wobei mehrerePersonen durch Revolverschüsse verletzt und 1 Person getötetwurden. — Ferner wird aus Caracas gemeldet , daß der
Vizepräsident Gomez angesichts des Vorgehens Hollands für
Venezuela den Verteidigungszustand erklärt habe.Das betr . Dekret ist vom Volk mit Begeisterung aus¬genommen morden.

js London , 14 . Dez . Wie über Port of Spain ausCaracas vom II . ds . Mts . gemeldet wird , hat der vene¬

zolanische Minister des Aeußern dem diplomatischen Korps
eineProtestnote gegen die wiederholte Vergewaltigungterritorialer Rechte Venezuelas durch holländische Kriegsschiffe,
die sich seit dem 2 . ds . Mts . in den venezolanischen Ge¬
wässern befänden , übersandt. Die Note hebt hervor, daßeine Blockade nicht erklärt worden sei und daß das Kreuzender Schiffe an den Küsten den Handel aller neutralen Mächte
schädige. .

Vermischtes.
8 Eine neue Waffe im Kampf gegen die Tuberkulose.In der Akademie der Medizin machte der bekannte Forscher

Alexander M a r m orek eine Mitteilung über eine neu von
ihm erfundene Methode des Nachweises von Tuberkulose
beim Menschen in jedem Stadium und beim Fehlen klinischer
Erscheinungen Einige Tropfen Blut oder Harn im Probe¬
glas mit Marmorelschem Tuberkuloseserum behandelt, lassendie Anwesenheit von Tuberkulosetürin an der Auflösung oder
Nichtauflösung des Hammelblules erkennen . Größere oder
geringere Vollständigkeit der Auflösung des Hammelblutes
gestatten einen Schluß aus die Menge des im erkrankten
Organismus vorhandenen Giftes . Marmorek hat seine
Methode bisher in 600 Fällen angewandt, und wie er an¬
gibt , haben nur 5 Prozent unsichere Ergebnisse gcbabt. Die
Akademie übergibt die Arbeit dein Professor Vidal zur
Berichterstattung.

8 Das erkannte Autlervolk . Aus Zürich wird ge¬
schrieben : Ein niedliches Geschichtchen von ungewöhnlicher
Mundferligkeit eines Hinteregger Bauernbuben (Kanton
Zürich) weiß daS hiesige „ Volksrechr "

zu berichten . War
da auf der Landstraße in der Nähe seines Heimatdörfchensein
Vierkäsehoch mit dem Einsammeln von Roßäpfeln be¬
schäftigt, als ein A u t o m obil in scharfem Tempo daher¬
gefahren kam. Statt nun seinen Karren ans die Seite zu
nehmen , ließ der Knabe das Fuhrwerk mitten aus der schmalen
Straße stehen und sprang selber abseits in einen Acker hinein.Da ein Ausweichen nicht möglich war, mußte der Automobil-
lcnker halten, und da der Knabe auch der Aufforderung,den Karren ans dem Wege zu räumen, nicht nachkam, mußle
der Krastwagenführer schließlich selber aussteigeu, um die
Bahn frei zu machen . DaS geschah nicht gerade in sanftesterArt , und das Misrfuhrwerk landete schließlich im Straßen¬
graben - und kippte um . Aber mm wurde der Bauernbub
wütend. Und während der Autler schimpfend seinen Benzin¬
wagen wieder in Gang brachte , schrie der Knabe in Hellem
Zorn in die'

Kaleschs hinein : „ Stinke chönt er, ihr Chaibe,aber Roßböbbele in a che, des chönt er nöt ! . . .
"

Nun war doch er der Sieger.
8 Der Nackttänzer mit dem Revolver . Der amerikani¬

sche Religionsfanatismus treibt manchmal wunderbare Blüten.
In Neiv -Aork ist der — erste Mensch entstanden . Er nennt
sich natürlich Adam, hieß aber früher Pratt , war seines
Zeichens nach Schuhmacher und pflegt mit seiner Gattin
Eva und seinen fünf Kindern unter Absingung- von Psalmenin Adams- und Evaskostümen Prozessionen und Tanze durchdie Straßen New-I) orks zu veranstalten. Am ersten Tage
ging alles gut. Am zweiten Tage aber wollte die Neiv-
Ivrkcr Polizei nicht so ivie Adam wollte und an der Eckeder 32 . Straße machte ein baumlanger irischer „ Boby"— Nr. 5342 — den „ ersten Menschen " höflich, aber dring¬
lich darauf aufmerksam , daß die öffentlichen Plätze New-
Aorks keine Badeanstalt seien . Adam mißverstand diese Auf¬
forderung jedenfalls, denn er holte kurz entschlossen einen,
weiß der Himmel wo verborgen gehaltenen Browning her¬vor, schoß Nr. 5342 glatt nieder ; zwei andere Konstablerverwundete er tödlich . Auf dem Polizeirevier erklärte er,daß Schutzleute keine Erzengel seien und ihn daher aus dem
Paradiese nicht zu vertreiben hätten.

Handel und Verkehr.
* Hcrrenberg , 12 . Dez . Aus dem Schweinemarkt waren

zugeführt : 112 Milchschweine ; Erlös pro Paar 30—40 Alt.60 Läuserschiveine ; Erlös pro Paar 56 — 106 Mark . Ver¬
kauf: gut.

js Aus dem OSeramt Brackenheim, 14. Dezember . Ter
Herbstertrag ergab insgesamt 4703 Eimer Wein mit einem
Geldwert von 1123 000 Mk. Vertonst wurde für 760 000Mark . Der Durchschnittspreis beträgt 160 Mark für den
Eimer. Der Preis schwankte zwischen 112—195 Alk.

ss Ulm , 14 . Dez . Dem Schweinemarkt waren 285
Milchschweine und 30 Läufer zugeführt. Elftere kosteten18—26 Mk. , letztere 45 — 50 Mk. pro Stück.

Konkurse.
Nachlaß der am 12 . Juli 1908 verstorbenen Ehefrau des mit

unbekanntem Aufenthalt abwesenden Söldners Anton Schochvon Mutlangen , Maria Schoch geb . Knödler von Mut¬
langen. — Wilhelm Strohmayer , Bauer in Käsbach , Ge¬
meinde Murrhardt. — Firma Schwäbische Metallwarenfabrik,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Unterlenningen. —
Carl Lude , Chemiker in Reutlingen . — Nachlaß des Jo¬
hannes Michael Rieger, Schneidermeister in Tuttlingen . —
Matthäus Braun, früher Gastwirt zur hohen Schule, und
seine Ehefrau Auguste geb. Schnitzler , beide in Ulm.

Briefkästen der Redaktion.
Abonnent hier . Sie fragen an , warum in der ge¬nannten Todes- Anzeige die Beerdigung in unserer Zeitung

nicht enthalten ist , während in anderen Exemplaren unserer
Zeitung Zeit und Ort angegeben sei . — Das ist sehr einfach
zu erklären . Von den Angehörigen des Verstorbenenkonnteuns Zeit und Ort der Beerdigung erst spät mitgeteiltwerden,als schon ein Teil der Zeitungen gedruckt war. Irgendein Versehen liegt also durchaus nicht vor.



auf unsere Zeitung . Ans den Tannen " für das 1 . Quartal
1909 werden jetzt schon von allen Postanstalten , Postboten,
Briefträgern und Agenten entgegengenommen.

EmpfeUmswerte Bücher.
Der Schulmeister und fein Sohn . Erzählung aus

dem 30jährigen Kriege von K . H . Caspars. Illustrierte
Ausgabe mit 8 Bildern von H . Vierte. Fein gebunden
2 Mark.

.„ Wir kennen keine Volksschrifr, zugleich für die Jugend
— nicht kleine Kinder — lesbar , die hei getreuer Darstel¬
lung eines großen historischen Hintergrundes (ZOjühriger
Krieg), bei wirklich kulturhistorischem Werte so tiefergreifend
ist , ohne je sentimental zu werden . Eine wahre Perle der
Volksliteratnr .

"
Vorrätig in der W . Rieker'

schen Buchhandlung , L . Lauk
Altensteig.

Waldschulmeisters Freuden und Leidem lyr .,
ep . und Dialektgedichte von Gottlob Fr . Hummel, broch.
1 .80 Mk , fein geb . 2 . 50 Mk . Aus den zahlr. günstigen
Beurteil , folg . : „ Ich habe aus dem Gedichtbuch mit viel
Interesse und Freude des Verfassers dichterische Begabung
und sein reges , offenes Interesse sür alles Schöne und
Hohe ersehen.

" (Schulrat Dr . Mosapp) . „ Ich habe das
Bücht. mit großem Interesse gelesen als ein Zeichen regen
Geisteslebens und schöner Begabung . Ich werde nicht ver¬
säumen , die Gedichte auch im Kreise meiner Kollegen bekannt
zu machen .

"
(Oberschulrat Rektor Eifert) . „ Verraten die

ep . und lyr . Gedichte das tiefe Gemütsleben und die heitere,
sonnige Lebensauffassung des Dichters , so tritt uns in seinen
Dialektgedichten ein gesunder , fröhlicher Humor und eine
schärst Beobachtungsgabe entgegen " (Professor Dölker) .
„ Ein herrliches Weihnachtsgeschenk , ein Blütenstrauß voll
der prächtigsten Farben und des köstlichsten Duftes " (Seminar¬
oberlehrer Schösser und Oberlehrer Beck) .

Zu bez . durch die W . Riekersche Buchhdlg. Altensteig.

Einst und jetzt!
Wie war Christkind einst in Verlegenheit,
Wenn sich nahte die fröhliche Weihnachtszeit!
Was foüt's mancher Hausfrau bescheren?
„ Unnötige Sachen, die braucht man ja nicht " ,
Die sparsame Mutter gleich immer spricht,
„ Danach ist auch nicht mein Begehren" .

Seitdeni jedoch Christkind im Flug durch die Welt
Alljährlich bei Maggi viel Kisten bestellt,
Jst ' s am Weihnachtstag doppelt willkommen,
Denn „ Maggi " wird stets gern genommen.

II.

BorarrtsichMches Wett««
am Mittwoch, den 16 . Dez . : Trüb und bewölkt.

Vermtu!,-Micher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig,

Hereenkleider -GeschLft
empfiehlt

. - - für gegenwärtige Wedarfszeit:

FeZkLi-ge Wintev -LfeBepziehsv

Bttpfchrn -ÄnzÄAK

in allen Preislage».

Einige hundert Zentner trockenes

— Veiremtrali —
prima Qualität , hat zn verkaufen und nimmt Bestellungen
entgegen

Reinhold Ranker , Dampfziegelei, Nagold
Telephon Nr , Sd.

Altensteig.

K > » i M

j

Kekanntmachnng . !
Hierdurch gebe ich allen meinen seitherigen Mandanten und künftigen j

Interessenten bekannt , daß ich mein

nach Pforzheim (Kienlestraße S) verlegt habe und außer sämtlichen !

den gewerblichen Rechtsschutz betreffenden Angelegenheiten auch auf dem

Gebiet „ Allgemeine Technik" Ausführung von Projekten, Berechnungen,
Konstruktionen , Entwürfen , Gutachten, Taxationen, etc . etc .

" tätig sein j
werde . Verwertung von durch mein Büro zur Anmeldung gelangten Er- l

findungen erfolgt gegen geringe Vergütung , evtl , prozentuellen Gewinn- j
anteil ; unbemittelten Erfindern räume ich billigste Preise und günstige

Zahlungsweise ein . Streng diskrete Bedienung und äußerste Sorgfalt

ist zugesichert . ^ -

Httgs Haller,
Patent- «nd Civttlngenienr, Pforzheim.

Die auf dem Bahnhof Nagold anfallenden

SteiirkshlenrüBftanse
von Lokomotive», ( Löfch und Schlacken) werden ab
1. Januar 1SVS auf zwei Jahre neu vergeben. Jahresmenge etioa
90 000 Kg.

Liebhaber wollen ihre Angebote für obige Jahres -Menge an die
Bahnstation Nagold, wo auch die Bedingungen eingesehen werden
können , bis

2 « . ds.
richten.

Um mein
Altensteig.

empfehlen ihr Lager in:
Hanglampen
Stehlampen
Wandlampen
Sturmlaternen
Stall -Laternen
Handlaternen
Taschenlaternen
Petrolrumkannen
Milchkannen
Schnellkocher
Tafelwagen
Briefkasten
Vogelkäfige
Bettstaschen
Mefstngpfannen
Eisrnpfannen
Backbleche
Springformen
Ausstechformen
Kochgeschirre emaillierti
Eimer emailliertu . verzinkt!

und sonstige Haushaltungsgegen- j
ständezu billigsten Preisen
guter Qualität.

« I»LL» xv >7
gänzlich zu räumen, gebesämtliche Sorte»

feinstes Wehenmehl
zu sehr reduzierten Preisen ab.

Friedrich Schäfer, Klicker.
Kchnitzbrot , sme feiHes Weihnachtsgebäck
empfiehlt bestens der Qbige.

^ ^

Altensteig.
Bringe mein gut sortiertes Lager in:

Haushaltungs - Artikeln
Beleuchtungs - Gegenständen

sowie in

Ersatzteilen
hiefür, in empfehlende Erinnerung.

Fr. Hentzler , AMnttMl-er.

Altensteig
Zirka SO« Ztr.

Heu u. Oehmd
sowie

I « bis 20 Ztr.

Stvsh
hat zu verkaufen

G . Kirn , Maurermeister.
Einen guterhaltenen

^
Altensteig.

j Frisch eingetroffen-

5
verkauft

der Qbige.

in nur

Wringmaschinen
einfache bis beste Qualitäten

als Geschenk sehr geeignet
empfiehlt

X . ttensslei - 8SN.
In!».: lisinr. lien8slsi' stlten8teig.

Rene ho«.

Hoüheringe
Rogner 6 Pfg . , Milchner 8 Pfg.
gemischt 6 Stück 40 „

„ 12 „
75 .

sortierte pur Milchner 10 „
6 Stück 55 Pfg . , iL Stück Mk. 1 .—
Vtk Tonne gemischt ca . 50 St . M . 2 . 75

. Vs „ „ „ 100 St . M . 4 .80
j t/ie „ pur Milchner50St . M . 3 .25
Vs 100St . M . 5 .80

Bismarckheringe
Walkhoff

per 4 Liter-Dose Dose Mk. 2 .40
Marken L . u . st . D>.

per 4 Liter-Dose Mk. 2 .— u . Mk . 2 .20
3 Stück 25 Pfg-, 6 Stück 50 Pfg.
empfiehlt

Chrn . Burghard jr.

... x» - >, >>qx -7

> 1

st



Iryle's ^ «abrn- Anzüge
sind für Haus , Schule und Straße bei jeder

Witterung und zu jeder Jahreszeit die

gesundeste und praktischste Kleidung!

Tadelloser Sitz ! Elegante Formen!

Ausführlichen illustrierten Katalog gratis!

Friedrich Variier,
«W- Herrenkleidergeschäft

Attensteig. —

Nagold.

Vieh -Verkauf. Um
Altensteig.

Liebesgaben
Verkaufe wegen Wegzug Montag , den 2k . Dez . ( Thomasfeier - ^

^nf Weihnachten für Kranke bittet
tag ) vormittags 11 Uhr

10 Milchkühe (MMerschlag)
darunter einige hochträchtige und ein schönes ein¬

einhalbjähriges
r ' oLlov.

unter günstigen Bedingungen.
L. Kappler je.

von
'WIILsloa HolslLAsr

k^sgolli, !VIskltt8li'a88S , Isiepk . 55.
Täglich zu sprechen . Sonntags bis 1 Uhr.

Ml. KraukeuMs
Seizinger.

„Volldampf"
ohne oder mit Ofen

eines der nützlichsten Geschenke
empfiehlt

Uarl Herrtzler seu.
Inh . Heinr. Henßler Altensteig.

Di< Beerdigung von

Robert Krmpf
findet am Mittwoch, de« M Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr in Altensteig von feinem Eltern¬
hanfe a«S statt.

Altenfteig , 15 . Dez.

Todes -Auzrige.
Tiefbetrübt geben

wir Verwandten und
Bekannten dieschmerz-
liche Nachricht , daß
unser innigstgeliebtes
Kind

Gertrud Maid
nach kurzer, schwerer Krankheit
im Alter von nahezu 4 Mo¬
naten gestern abend sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Eltern
Jakob Hecky u. Frau

geb. Buhler.
Beerdigung Donnerstag 11 Uhr.

Bruckmühl (Bayern ) - Stuttgart : Jsa-
bella Renner geb. Gottfried , Fabrik¬
direktors Gattin.

Oellingen : Karl Henninger , Pfarrer,
früher in Simmersfeld , 55 I.

Fruchtpreise.
Nagold , 10 . Dezember 1908.

Neuer Dinkel . . 7 30 7 08 7 —
Wetze» . . . . 11 80 10 60 9 50
Roggen . . . . 11 — 10 37 9 90
Haber . 7 70 7 07 6 SO
Bohnen . . . . . 8 LO 7 77 7 20
V. Klg . Butter . . . . .L130 Pfg.2 Eier . . 16 Pfg.

Waschmimgkll
in solidester Konstruktion

empfiehlt bestens

K. Hrntzler sen.
Inh . Heinr . Henßler.

Altensteig.

Nenweiler.
Zu passenden

» «
empfiehlt

Ajuderleiterwageu
Schaukelpferde

und

Killderhimgeschaukelll
zu billigen Preisen.

Juksb Seeger
Wagner . .

k » ll ! Leck i » Lllelluleie
empfiehlt r« Weihnachtsgeschenken:

Bettflaschen
Bügeleisen
Bügelöfen
Kinderbügeleisen
Geldkassetten
Puddingformen
Bundformen
Buttersormen
Butterfässer
Buttermaschinen
Kaffeebretter
Kaffeekannen
Teekannen
Kaffeemühlen
Reibmaschinen
Blitzrührschüsseln
Fleischhackmaschinen

NudelschneidmaschinenZeitungshalter LaubsägewerkzeugeMesserputzmaschinen Wasfergölten WerkzeugkastenSpätzlesmaschinen Waffeleisen TischbesteckeSpätzlesmühlen Zuckerkistchen Besteckkörbe
Fruchtpressen Wiegmesser Transchierbestecke
Wagen aller Art Briefkasten ScheerenMessingpfannen Brotkapseln TaschenmesserSpirituskocher Brotkörbe Schlittschuhe
PetroleumkochapparateServierbretter Schlitten
Waschmangen Kinderbadewannen Davoser SchlittenWaschmaschinen Vogelkäfige ChristbaumständerWaschwindmaschinenSparbüchsen KopierpressenWaschtöpfe Kohlenfüller WaschtischgestelleDampfkochtöpfe Kohlenkasten BlumentischeKartoffelstedkörbe Kohlensparer SchirmständerKrauthobel Ofenschirme Nickelwaren
Etageren Kinderkochherde Butterdosen

Honigdosen

Gläserteller
Flaschenteller
Weinkrüge
Schreibgarnituren
Rauchservice
Cigarrenabschneider
Briefbeschwerer
Brieflöscher
Fruchtkörbe
Vorleger
Tortenplatten
Kuchenheber
Zuckerdosen

W N. Kmn-WWsst. kM
'M " " U
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